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Reizzonen sind nicht nur krankmachend, 
sie verhindern auch einen gesunden Schlaf. 
Bei Kindern ist das instinktive Empfinden 
für einen StöreinflUS5 noch sehr stark aus­
geprägt. So kann man bei Kleinkindern 
beobachten, dass die:.e sich im Schlaf in 
die unbelastete Ecke ihres Bettehens ver­
drücken und sogardieGliedmaßen heraus­
hängen lassen. Auch bei den so genannten 
"SchreikindernM \\ird eine Schlafplatzbe­
lastung vermutet. 

Komplexität der 
Strahlen belastungen in Schulen 

DECT-Telefone, \\'L-\..'\-Einrichtungen un­
zählige Handys und alle anderen Geräte, 
die gleichzeitig arbeiten, geben innerhalb 
der Schule hochfrequente elektromagneti' 
sehe Strahlung ab, der Schüler oft über län· 
gere Zeil ausgesetzt sind. Wenn sich diese in 
einem Cocktail \'on \'ielen technischen Fel­
dern aufualten, erhält der Körper viele Sig­
nale. Die Verarbeitung dieser Signalmengen 
kann in unserem Körper zu biologischem 
Stress führen. Es handelt sich hier auch um 
Mikrowellensender. die ununterbrochen 
gepulste hochfrequente \ \' ellen abstrahlen. 
Die Belastungswerte können im Bereich 
von 0.001 bis 10 000 liegen. Auch 
beim Ein- und Ausschalten. beim Absen­
den und Empfangen einer SMS sowie im 
"stand-by-Betrieb" wird periodisch etwa 
alle 30 bis 60 Sekunden eine Strahlung mit 
maximaler Leistung abgegeben. 

Bei einer Klassenstärke von ca. 30 Schü­
lern entsteht hier über den Tag verteilt 
eine erhebliche Strahlenbelastung für 
Schüler und Lehrer. Nach Recher­
chen liege in den höheren Klassen 
eine Handy-Dichte von über 100 
Prozent vor. Messu ngen ergaben, 
dass sich diese in einem Klassen­
zimmer versiebenfacht, wenn die in 
den Taschen der Schüler vorhande­
nen Mobiltelefone lediglich auf 
"stand-by" geschaltet wurden. Da 
Handys in Flugzeugen und Kran­
kenhäusern ausgeschaltet werden 

sensible Geräte zu stören, liegt die 
Vermutung nahe, dass durch sie auch 
der menschliche Körper, insbesonde­
re junger Menschen gestört wird, weil 
der Mensch ein biophysikalisches 
Wesen ist. Der bekannte Gehirnfor­

scher Günther Haffeider konnte diese Ein­
flüsse als Physiker und Psychologe in Ge­
hirnwellen unter Mobilfunkeinwirkung 
darstellen: Die Delta-Stresswellen stiegen 
drastischan und die wichtigen Alpha-Wel­
len, die für unsere Wahrnehmung bedeut­
sam sind, flach ten dramatisch ab. 

Mobilfunkantennen auf 
Schuldächern 

Um den finanzschwachen Schulträgern 
zusätzliche Einnahmen zu verschaffen, 
werden Mobilfunkantennen auf Schuldä­
chern installiert. Volkswirtschaftlich be­
trachtet sind solche Entscheidungen eine 
Katastrophe. Roland Meder, Sprecher ei­
ner Bürgerinitiative aus Bayern gegen die 
Errichtung von Mobilfunkmasten auf Sch u­
len, weist auf eine bundesweite Statistik 
hin, dass innerhalb weniger Jahre Fälle 
von Schlafstörungen (von 27 auf 80 Pro­
zent) sowie Tinnitus (Ohrgeräusche von 4 
auf57 Prozent) gestiegen sind. Die Bürger­
initiative kritisiert, dass die Politik zuwe­
niggegen die Mobilfunkbelastung der Men­
sehen tue, weil die Abgeordneten und Mi­
nister selbst in den Aufsichtsräten der ent­
sprechenden Unternehmen sitzen würden. 

Gibt es Lösungen? 

Lösungen. die nicht darin liegen, die Han­
dy·Masten zu demontieren bzw. wieder 
zurück in die Steinzeit ohne Funk zu wan­
dern? Die "unsichtbare Umwelt". wie Prof. 
König von der TU München dies schon in 

müssen, weil sie in der Lage sind, Wohnzimmer vor der Entstörung 
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den 1980er Jahren bezeichnete. ist aber ein 
dreidimensionaler Raum, in dem es aus 
allen Seiten eintretende und interferieren­
de Feldbelastungen gibt. Wenn wir uns 
nur einmal die Hauptkomponenten an­
schauen, dann haben wir es mit elektri­
schen Wechselfeldern, mit (elektro)mag­
nelischen Wechselfeldern, mit statischen 
Erdmagnetfeldern und mit den elektromag­
netischen Hochfrequenzstrahlungen zu 
tun, die zusätzlich als analoge und digitale 
Signalformen auftreten. Und offensicht­
lich gibt es auch hier eine Wechselwir­
kungs-Hierarchie: Die Geo-Felder sind an 
sich für den Elektro·Smog als Erzeuger 
nicht relevant - jedoch haben sie einen 
grundsätzlichen, synchronisierenden Ein­
fluss auf die Biologie des Menschen. Wer­
den sie jedoch vom Elektro-Smog beein­
trächtig, dann treten unter einem solchen 
Einfluss regelmäßig hohe, biologisch rele· 
vante Steilgradienten (Zerreißungen) im 
Feld auf. Hauptverursacher für Elektro­
Smog sind vielmehr die magnetischen 
Wechselfelder sowie die elektromagneti­
schen HF-Strahlungen. (Wobei die HF­
Strahlungen kaum zu beeinflussen sind, 
da ja nicht alle Funk- und Handy-Sender 
beseitigt werden können.) Die magneti­
schen Wechselfelder treten aber überall 
dort auf, wo Slrom fließt. Sie sind dann 

Wohnzimmer nach der Entstörung 
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Family Care 

Erzeuger von Elektro-Smog. Aber auch sie 
werden wiederum selbst beeinflusst. Die 
elektrischen Wechselfelder tragen ebenso 
als Erzeuger zum Elektro-Smog bei . Aber 
auch sie werden ebenso durch Elektro­
Smog beeinflusst. In dieser Konstellation 
sind sie die am leichtesten zu beeinträch­
tigenden Feldformeo. Bisher konnte die­
ser "Cocktail" nicht gemessen und schon 
gar nicht räumlich bildgebend dargestellt 
werden. Aber es hai nach jahrelanger For­
schung einen weitreichenden Durchbruch 
gegeben. 

Die Gabriel-Technologie hat es zusam­
men mit der TÜV-zertifizierten ROM-Elek­
tronik GmbH geschafft. ein Mess-System 
mit einer hochspezifischen Software zu 
entwickeln, das die "unsichtbare Umwelt" 
nun erstmals graphisch darstellt und sicht­
bar macht. Jetzt können so in einem Raum 
nicht nur die unterschiedlichen Feldbelas-

Förderer und Sponsoren des 
Family Care Projekts gesucht! 

Der Family Care e.V. Ganzheitliche Ge­
sundheitsfärderung für Familien sucht für 
das Projekt "Gesundheit & Kreativität" 
Sponsoren und Förderer, die mit ihrer Spen­
de daran mitwirken, dass Impf-und Strah­
lenbelastungen für unsere Kinder keine 
Bedrohungen mehr darstellen. 

Autorin: Brigitte Seeger, Family Care e.V. 
Ganzheitliche Gesundheitsförderung für 
Familien. Essen ' ww\vJamilycare-ev.de 
TeL 0201 / 4784870 - 71 
info@ familycare-ev.de 
Spendenkonto: 
FamHy Care e.V. 
Nalionalbank AG Essen 
Kto. Nr. 301 1569' BLZ: 360 200 30 
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tungen dreidimensional erfasst, sondern 
auch als Summeneffekt räumlich zugeord­
net und dargestellt werden. Und das ist 
nicht nur neu, sondern eine echte Innova­
tion und damit der längst überfalli:ge Schrill 
in der Beurteilung des Elektro-Smogs in 
Räumen und Gebäuden. Die Gabriel-Tech 
nennt das Ganze schlicht: "Gabriel-Objekt­
Service". Hier ist jetzt kein Platz mehr für 
Glauben oder Vermuten. Es wird gemes­
sen, dokumentiert, saniert und wieder do­
kumentiert. Es wird regelrecht nach "Hot 
Spots" gesucht und diese werden dann 
messbar "entstört", so die Bezeichnung da­
für. 

Innovative Systeme liefern Hin­
weise auf flektro-Smog-Belastung 

Immer mehr Therapeuten erhalten erste 
Hinweise auf mögliche Elektro-Smog-Be-

Tasso Schielke, 
Gründer der 
VONl'ANA 
GmbH8'Co.KG 

"DasProjekl "Gesundheit 8' Kreativitiil " 
des Family Care e. V. begeisterte mich als 
Grunder der VONTANA GmbH 8' Co. KG 
auf den ersten Blick, weil es sich, wie nur 
wenige Gesundheitsprojekte, noch den 
pmklischen, faktischen und auch ganz­
heitlichen Bedürfnissen ausrichtet. 

H. Buschkühl, 
Geschäftsfüh­
rer der Firma 
Buschkühl 
GmbH 

"Der breitgefächerte Einbezug von ganz­
heitlichen Gesundheitsleistungen und 
der Enthusiasmus im Gesundheitsbe­
reich, neue Wege zu gehen, motiviert 
die Firma BuschkühJ, die Projekte des 
Family Care e. V. zu unterstützen.~ 

lastungen Ihrer Patienten durch eine -
schulmedizinisch bislang nicht anerkann­
te - auf erfahrungsheilkundlichen Ansatz 
basierende bioenergetische und bioelek­
lrische Analyse mit dem SeID-Quanten· 
Biofeedback Bioresonanz-System. 

In Anbetracht der Vielzahl der bei der 
Anal}-segewonnenen Daten ergeben sich 
zahlreiche Ansätze der Verifizierung mit· 
tels Rüdlrage beim Patienten sowie einer 
e\'entueUen Situations-Prüfung vor Ort 
am Arbeitsplatz oder Zuhause. 

Oftmals werden hierzu auch baubiologi­
sehe ~Iesstechniker zur Hilfe geholt. 

In der nächste Folge des Projekts 
"Gesundheit & Kreativität" lesen Sie: 
• Prä- und perinatale Traumata 

Verifizieren und harmonisieren 

Dip.-Vwt. Dipl.­
Kfm. Gerd Leh· 
mann, Geschäfts­
fiihrer Gabrie/­
Tech GmbH 

.,Schiidliche l.'rnwelteinflüsse mindern und 
damit den .\lenSl:hen helfen - dos sind die 
Inhalte der Gabriel.Philosophie. Gestern, 
heute und f iir die Zukunft. Gerne beglei­
ten I\-;r das zeitgemäße Projekt von Farni­
Iy Care e. V., die Gesundheit der Bevölke­
rung nachhaltig positiv zu beeinflussen. " 

Michael Kla­
se, Internatio­
naler Bioreso­
nanzfBiofeed. 
back-Trainer 
und Elektro­
biologe 

"Das SCIO-Medical.com-Team beschäf­
tigt sich seit über 12 Jahren mit ho/isti· 
sehen (ganzheitlichen) Theropieverfah­
ren. Da das Family·Care·Projekl dem seI· 
ben holistischen Ansatz folgt , halte ich 
dos Projekt für sehr färderungswiir(Ug. " 
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